
Baumreihe am Tieftalweg
Ein Aufwertungsprojekt des Landschaftsentwicklungskonzepts (LEK) Küssnacht

Eine Baumart mit vielen Facetten
Die Edel-Kastanie ist eine vielseitig nutzbare Baumart, die häufi g mit 
dem Tessin verbunden wird. Sie ist jedoch auch entlang des Seeufers 
des Vierwaldstättersees weit verbreitet. Im 14. Jahrhundert war die 
Edel-Kastanie in der Zentralschweiz sogar noch häufi ger anzutreff en. 
Der Begriff  „Kastanie“ umfasst dabei die Wildform sowie zahlreiche 
Kultursorten, darunter auch robuste und wertvolle Lokalsorten. Die 
beiden gepfl anzten Sorten vereinen wertvolle Eigenschaften. Die Sorte 
‘Brunella’ zeichnet sich durch ihre lange Blütezeit und sehr aromatischen 
Früchte aus, während die Sorte ‘Bouche de Bétizac’ resistent gegen die 
Edel-Kastanien-Gallwespe ist und grosse, leicht schälbare Früchte 
ausbildet.

Edel-Kastanie
(Castanea sativa)

Wald-Föhre
(Pinus sylvestris)

Süsskirsche
(Prunus avium)

Traubenkirsche
(Prunus padus)

Kohlmeise
(Parus major)

Silber-Weide
(Salix alba)

Winter-Linde
(Tilia cordata)
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Eine vielfältige Baumreihe
Im Rahmen des Landschaftsentwicklungskonzepts (LEK) Küssnacht 
wurde entlang des Tieftalwegs eine artenreiche Baumreihe gepfl anzt. 
Besonders im Frühling bereichern Süsskirschen mit ihrer weissen 
Blütenpracht das Landschaftsbild. Unterhalb des Föhrenwegs wurde 
passend zum Namen eine Wald-Föhre gepfl anzt. Ergänzt wird die Reihe 
durch Silber-Weiden, Edel-Kastanien sowie zwei vom Vernetzungs-
projekt (VP) Küssnacht gespendete Winter-Linden. Wasser nimmt 
Wärme langsam auf, speichert sie und gibt sie langsam wieder ab. 
Dadurch bleibt die Umgebungstemperatur eines Sees im Winter oft 
milder als in der weiteren Umgebung und es gedeiht eine wärmelie-
bende Vegetation, zu der auch die Edel-Kastanie zählt.

Wertvolle Bäume
Bäume nehmen Wasser über ihre Wurzeln auf und geben es über die 
Blätter an die Luft ab. Dieser Prozess, genannt Transpiration, entzieht 
der Luft beim Verdunsten des Wassers Wärme und kühlt so die Umge-
bung. Zusätzlich absorbieren Bäume Kohlendioxid (CO₂) aus der Luft. 
Mit Hilfe von Sonnenlicht und Wasser wandeln sie dieses in Zucker 
um, der ihnen als Energiequelle für ihr Wachstum dient. Dabei spei-
chern sie den Kohlenstoff  (C) dauerhaft in ihrem Holz. Ein für uns sehr 
nützliches Nebenprodukt dieser sogenannten Fotosynthese ist der 
Sauerstoff  (O), den Bäume über ihre Blätter freisetzen. Gleichzeitig 
fi ltern sie Schadstoff e und Partikel aus der Luft. Sie spenden Schatten, 
prägen das Landschaftsbild und bieten Nahrung sowie Lebensraum 
für zahlreiche Tierarten.
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